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ICONS – Eine schwedische Fotoausstellung 
über das Recht zu sein – nun auch in Leipzig

ICONS – Eine Fotoausstellung
über das Recht zu sein
22. April bis 21. Mai 2023 

Vernissage: 22. April 2023, 16.00 Uhr
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 11 – 18 Uhr

�Rundgang der Spinnereigalerien: 29. / 30. April 2023
Museumsnacht Halle / Leipzig: 6. Mai 2023

HALLE 14 – Zentrum für Zeitgenössische Kunst
Leipziger Baumwollspinnerei 
Spinnereistraße 7, D – 04179 Leipzig

Die Ausstellung bildet den Auftakt einer Veranstaltungsreihe ganz im 
Zeichen Schwedens, die mit dem diesjährigen Leipziger Opernball 
unter dem Motto „HEJ SVERIGE, VÄLKOMMEN!“ im Herbst ihren 
glanzvollen Höhepunkt findet. „Nachdem ich die Bilder im vergangenen 
Sommer in Berlin gesehen haben, war klar – diese Ausstellung müssen 
wir nach Leipzig holen. So sind wir sehr froh, dass es doch recht 
schnell funktioniert hat und wir hier in Leipzig nun Teil der Welttournee 
dieser überaus wichtigen und einmaligen Ausstellung sein werden. Der 
Zeitraum könnte nicht besser sein. Mit dem Frühjahrsrundgang der 
Spinnerei und der Leipziger Buchmesse haben wir beste Aussicht auf 
zahlreiche Besucher.“, sagt Vivian Honert-Boddin, Geschäftsführerin der 
Opernball Leipzig Production GmbH.
Darüber hinaus wird die Ausstellung im Rahmen der Museumsnacht 
am 6. Mai 2023 zu sehen sein. „Dass wir uns für ein Projekt engagieren 
können, welches Barrieren in den Köpfen abbaut und die Gesellschaft 
bunter, vielfältiger und offener macht, ist eine besondere Gelegenheit 
für uns. Und so tun wir das, was wir am besten können: Aufmerksam-
keit schaffen für etwas, das uns am Herzen liegt“, begründet Dajana 
Michailowa, Geschäftsführerin der Agentur ORIGO, ihr Engagement. 
„Für uns bleibt das Thema weiterhin präsent: Denn mit dem Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen Zusammenhalt 
erarbeiten wir momentan eine Dachmarke und ein Corporate Design 
für vielfältige und sachsenweite Werbemaßnahmen für Teilhabe und 
Inklusion.“
ICONS entstand aus einer einzigartigen Zusammenarbeit zwischen 
dem Fotografiska, eines der größten Zentren für zeitgenössische 
Fotografie der Welt mit Dependancen u. a. in New York, Shanghai und 

neuerdings Berlin, und Pär Johansson, Leiter des Glada Hudik Theaters 
von Menschen mit und ohne Behinderungen in Hudiksvall, sowie der 
Fotografin Emma Svensson und den Kostümbildnerinnen Linda Sand-
berg und Helena Andersson.
Die Ausstellung in Leipzig wurde mit der freundlichen Unterstützung 
folgender Sponsoringpartner realisiert: Culturtraeger, Gangart, 
MaXxPrint, Mitteldeutsche Regiobahn, Schwedische Botschaft Berlin, 
Sepio, Ströer. Ein herzlicher Dank geht darüber hinaus an Ikea Halle/
Leipzig und die Sparkasse Leipzig, die sich am Projekt ebenfalls mit 
einer Spende beteiligen.

Bildmaterial zur kostenfreien Verwendung für die Berichterstattung über 
die Ausstellung finden Sie hier: www.icons-exhibition.de. Bitte denken 
Sie an den Copyrightnachweis, siehe Dateiname.
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Ein König, eine Diva, Filmstars, Rebellen … ICONS zeigt 21 Porträts 
berühmter Archetypen unseres Medienzeitalters. Die Fotomodels 
haben viele Dinge gemeinsam: Träume, Wünsche, Gefühle – und das 
Down-Syndrom. Bei dieser Ausstellung geht es um das Recht zu sein 
und gesehen zu werden. Erstmals in Deutschland war ICONS im 
letzten Jahr in den Nordischen Botschaften in Berlin zu sehen und 
sorgte bereits für breite mediale Aufmerksamkeit und gesellschaft-
lichen Diskurs. Dank der Initiative durch die Opernball Leipzig 
Production GmbH und mit der umfangreichen Unterstützung im 
Sponsoring durch die Agentur ORIGO ist es in Zusammenarbeit mit 
dem Kunstzentrum HALLE 14 gelungen, diese wichtige Ausstellung 
nun auch in Leipzig zu zeigen.


